
 

 
 
Verband der Kirchbauvereine e. V. 
 
Vorsitzende Petra Karrasch 

Grätzer Straße16 
39291 Möckern 
E-Mail: vorstand@vdksa.de 
www.vdksa.de 

 

Geschäftsstelle Vorstand Internet/ E-Mail Bankverbindung Amtsgericht Stendal 

VdKSA Petra Karrasch (Vorsitzende) www.vdksa.de DKB Magdeburg VR 2928 

Grätzer Str. 16 Frank v. Holly-Ponientzietz (Stellv.) vorstand@vdksa.de IBAN: DE93 1203 0000 1020 0355 21 Steuernummer 
D - 39291 Möckern Martin Stüber (Schatzmeister)  BIC: BYLADEM101 103/142/00972  FA Genthin 
 

VDKSA, Grätzer Str. 16, 39291 Möckern 

                              Ihr Zeichen:  
                            Ihre Nachricht vom:   
 
                            Mein Zeichen:   
                            Meine Nachricht vom:  
 
                            Telefon: 034204 351014  
                            E-Mail:   
 
                            Ihre Ansprechpartner:   

 

  
  

  

                      Datum: 18.10.2017 

 

EINLADUNG ZUR FACHTAGUNG  

  

Baugeschichtliche Entdeckungen in Dorfkirchen und                                    

die Suche nach Wissen in den Archiven 

 

Samstag, 18. November 2017, 10 Uhr, Schloss Merseburg,  

Hofstube  

 

Liebe Mitglieder des Landesverbandes der Kirchbauvereine, 

liebe Freunde und Förderer unserer Kirchen im ländlichen Raum, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 
Foto: KIBA, Dorfkirche Gorenzen 

alle Fördervereine und kleinen Kirchgemeinden kennen das.  

Die Anforderungen an Kenntnisreichtum, Urteilskraft und Präsentationsniveau bei den Akteuren vor Ort steigen. Förder-

anträge und Wettbewerbsbeteiligungen, Projektarbeit und Besucherbetreuung, Sponsorengewinnung und die Bewälti-

gung von Bau- und Restaurierungsaufgaben erfordern hohe Kompetenzen. Die Anforderungen an die Öffentlichkeitsar-

beit steigen. 

 

Immer wieder machen sich Menschen auf den Weg „ihre“ lange schon stillgelegte Kirche im Dorf wieder aufzubauen.  

Oder eine Kirchgemeinde plant die liturgische Neuordnung ihres Kirchenraumes. Vereine führen sommerliche Denk-

mals-Werkstatttage durch. Offene Kirchen empfangen ihre Besucher. Pilgerwege führen Besucher in die Kirchen. All 

dies verlangt vor Ort nach umfassendem Wissen und Handlungsfähigkeit.  

 

Immer häufiger übernehmen Ehrenamtliche und Freiwillige derartige Aufgaben, die vor Jahren noch bei Hauptamtlichen 

der Kirche lagen. Ein herausragender Wissensspeicher war einst das im Pfarrhaus lagernde Kirchgemeindearchiv. Heu-

te muss der Wissenserwerb neu organisiert und unterstützt werden. Für die Aktiven in einer Kirche sind Kenntnisse aus 

der Baugeschichte und Baukultur, aus der Gemeindegeschichte und Geschichte des Kulturraumes unverzichtbar. Ex-

perten aus der Bauforschung sowie dem kirchlichen und staatlichen Archivwesen zeigen auf, welche Spuren der Bauge-

schichte in den Kirchen erkennbar sind und wie die reichen historischen Quellen erschlossen werden können. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Petra Karrasch 
Vorsitzende 

 

Anlage 


